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in Grözingers Bildern, deren Erfindung aus dieser Zeit stammt. 
Der Verankerung in der Kunstgeschichte steht indes ein gerade-
zu wucherndes Motivrepertoire aus der zeitgenössischen Pop-Kul-
tur entgegen. Im Wechselspiel zwischen quasi surrealistischer 
Entrücktheit und verschmitzt alltäglicher Beiläufigkeit verweist 
Grözinger immer wieder auf ganz bestimmte historische oder topo-
graphische Kontexte. In Forbidden Colours (S. 4) sieht man etwa einen 
gigantischen Bagger eine Zaun einreißen, bei dem Anzeichen der in-
nerdeutschen Grenzanlage zu finden sind. Oder In dem großen Bild 
Lingotto revisited (S. 14) geht es um den gleichnamigen Stadtteil von 
Turin bzw. um die Zentrale des FIAT-Konzerns, auf deren Dach eine 
Rennstrecke gebaut wurde. Ein häufig wiederkehrender Motivkreis 
ist mit der Leidenschaft des Künstlers für den Fußball verbunden, so 
etwa bei Bernd Franke (S. 15), Grözingers Hommage an den langjähri-
gen Torwart seines Heimatclubs Eintracht Braunschweig.

Prägend für sein künstlerisches Vokabular war für Grözinger, der 
1993 noch während seines Kunststudiums an der HBK Braunschweig 
nach Berlin zog, seine Kindheit und Jugend im ehemaligen „Zonen-
randgebiet“ des geteilten Deutschlands. Die 1980er Jahre erlebte er 
in der Endphase des Kalten Krieges unter der Hochrüstungs-Poli-
tik von Kohl, Reagan und Thatcher sowie als Zeitzeuge des GAUs 
im Kernkraftwerk von Tschernobyl. In der Nähe von Braunschweig 
befindet sich das atomare Endlager Asse II, das Grözinger als Kind 
mit seinem Vater besuchte. Seine post-apokalyptischen Wastelands,  
in denen es von Hinweisen auf nukleare Verstrahlung und mili- 
tärische Gewalt nur so wimmelt, sind ohne diese Besonderheiten 
seiner Biographie nicht zu verstehen.

Marc Wellmann, 2014

DIE UNERTRÄGLICHE LEICHTIGKEIT  
DER ABSTRAKTION

Philip Grözingers Bildwelt entfaltet sich in einer wild funkelnden 
Finsternis. Unter dunklen, dräuenden Himmeln treten in ihr comic- 
artig abstrahierte Wesen und/oder rätselhafte Gerätschaften auf 
einer in der Regel bühnenartigen Szenerie in Erscheinung. Neben 
menschlichen Figuren tauchen immer wieder kleine Kreaturen mit 
glühenden Augen als putzig-dämonische Stellvertreter des Künstlers 
auf. So zum Beispiel in der Arbeit Do not hesitate (S. 8), bei der sich 
die schwarze Gestalt mit einer Konfettikanone selbst beschießt und 
dabei einen bunten Farbfächer hervorbringt. Bei A Word of friendly 
Advice (S. 12) sieht man neben der angelnden Rückenfigur des Künst- 
ler-Kobolds, in dessen Kopf wild skizzierte Chimären zu stürzen 
scheinen, einen im Kindchenschema gemalten Pablo Picasso, der 
uns stolz einen großen Fisch präsentiert. Handlungen, in denen die 
Protagonisten verstrickt sind, bleiben indes größtenteils völlig rät-
selhaft. Wie etwa bei der Arbeit Who do you love (S. 16). Warum wird der 
mit einem Spielzeuggewehr bewaffneten Jäger-Figur Wasser einge- 
trichtert? Warum lässt sie das mit sich derart willenlos geschehen? 
Und was hat der schwarze Gnom auf dem wackligen Holzgestellt zu 
suchen? Logische Fragen sind bei Philip Grözingers Bildern fehl am 
Platz. Im Zentrum steht zunächst die Malerei selbst, die sich durch 
dick pastos aufgetragene Farbschichten, grellbunte Kaskaden oder 
andere farbliche Akzente als Medium zu erkennen gibt. Grözinger ar-
beitet in der Regel sehr schnell mit einer aus der Art Brut entlehnten 
malerischen Haltung. Das Werk von Paul Klee ist dabei ein wichti-
ger Bezugspunkt, nicht zuletzt wegen dessen ernsthaft-versponne-
ner Beschäftigung mit Märchen und Kinderzeichnungen. Doch die 
Niedlichkeit von Grözingers Monstern ist trügerisch. Hinter ihnen 
lauern Ängste und andere seelische Verwerfungen.

Die Referenzen zur Romantik sind bei der imaginativ-fantastische 
Anlage der Kompositionen augenscheinlich. So lassen sich Bezüge zu 
den Landschaften von Arnold Böcklin oder Caspar David Friedrichs 
festmachen, insbesondere durch die vielen Stellvertreterfiguren
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